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Studienpläne für alle Fakultäten, sowie für die Lehramtsschule und 
Kandidaten der Journalistik, ferner die Reglemente für das theologische 
Seminar, für die juristischen Seminare (romanistisches, germanistisches, krimi
nalistisches Seminar, Seminar für Volkswirtschaft und Konsularwesen, 
statistisches Seminar) und für die Seminare der philosophischen Fakultät (histo
risches, philologisches, romanisches, englisches, deutsches, philosophisches, 
kunsthistorisches, mathematisches und mathematisch-versicherungswissen
schaftliches Seminar) können beim Hochschulverwalter und beim Pedell 
der Universität eingesehen, bzw. bezogen werden.

Den Angehörigen der Universität stehen folgende Bibliotheken zur 
Verfügung:

a. Stadtbibliothek (Stadt- und Hochschulbibliothek). Geöffnet Werktags: 
die Ausleihe (mit Katalog) von 10—12, 2—4 Uhr, der Lesesaal (über 1000 
Zeitschriften und Handbibliothek) von 9—12, 2—7, Samstags bis 5 Uhr.

Bei der Immatrikulation wird ein einmaliger Beitrag von 5 Fr. obliga
torisch erhoben. Auskultanten zahlen einen Jahresbeitrag von 5 Fr.

b. Schweizerische Laudesbibliothek. Enthält nur Helvetica. Benutzung für 
jedermann unentgeltlich. Lesezimmer geöffnet Werktags von 10—12, 
2—7 Uhr. Ausleihe der Bücher von 10—12, 2—4 Uhr.

Das Kunst-Museum ist geöffnet Sonntags von 101/»—12 und 1—-4 Uhr, 
an den übrigen Tagen von 9—42 und 1—5 Uhr. Die Studierenden der 
Universität haben gegen Vorweisung ihrer Legitimationskarten freien Ein
tritt ; diese Vergünstigung bezieht sich jedoch nicht auf die veranstalteten 
Extra- Ausstellungen.

Das historische Museum (Kirchenfeld) ist geöffnet Dienstag und Samstag 
von 2—4 Uhr, Sonntag von 10'/2—12, 2—4 Uhr, für Studierende jederzeit 
gegen Vorweisung der Legitimationskarte.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist 
Dienstag und Samstag von 3—5 Uhr und Sonntag von lO’/a—12 Uhr geöffnet, 
für Studierende jederzeit gegen Vorweisung der Legitimationskarte.



Verzeichnis
der

VORLESUNGEN
Winter-Semester 1912/13.*)

----------*■ ---------

1. EVANGELISCH-THEOLOGISCHE FAKÜLTZET.
1. Geschichte der israelitischen Religion, II. Mitt

woch, Freitag 11—12. Prof. Marti.
2. Erklärung der messianischen Stücke des alten

Testaments. Dienstag bis Freitag 10—11. Derselbe.
3. Lektüre und Interpretation von Jesus Sir ach.

2-stündig. Derselbe.
4. Ausgewählte Stücke aus Jeremia. Montag 4—6. Pd. Hailer.
5. Allgemeine Religionsgeschichte, I. Dienstag bis

Freitag 9-10. Prof. Steck.
6. Erklärung des II. Korintherbriefes. Dienstag,

Donnerstag 3—4. Derselbe.
7. Die Geschichtlichkeit der Person Jesu. Montag

9— 10. Derselbe.
8. Lektüre und Erklärung der Apokalypse. Montag

10— 12, Pd. Hadorn.
9. Erklärung der Bergpredigt bei Matthäus und

Lukas. Dienstag 4—5. Derselbe.

Anmerkung. Zu den mit einem * bezeichneten Vorlesungen können 
sich auch Auskultanten ohne weiteres eintragen, zu den übrigen nur mit 
Erlaubnis des betreffenden Dozenten.
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10. Kirchengeschichte des Zeitalters der Reformation
und Gegenreformation. Montag bis Freitag
8—9. Prof. Hoffmann.

11. * Die Religion der deutschen Klassiker. Montag
6—7. Derselbe.

12. Geschichte und Methode der Kirchengeschichts
schreibung. Freitag 4—5. Derselbe.

13. Calvins Leben und Werke. Donnerstag 5—7. Pd. Bähler.
14. Dogmatik, I. Dienstag bis Freitag 9—10. Prof. Lüdemarin.
15. Geschichte der alten Philosophie. Dienstag bis

Freitag 11—12. Derselbe.
16. Die Hauptsysteme der neueren Ethik. Mittwoch,

Freitag 10—11. Prof. M. Lauterburg.
17. Liturgik (Lehre vom christlichen Gottesdienst).

Dienstag, Donnerstag 10—11. Derselbe.
18. Grundriss der Pädagogik (für Studierende der Theo

logie). Dienstag, Freitag 4— 5. Derselbe.

Seminar.
19. Die Bücher der Chronik. Dienstag 5—7 Prof. Marti.
20. Hebräerbrief. Freitag 5—7. Prof. Steck.
21. Kirchengeschichtliche Uebungen (Alte Kirche).

Mittwoch 4—6. Prof. Hoffmann.
22. Systematisch-theologische Uebungen. Samstag

10—12. Prof. Lüdemann.
23. Homiletische und katechetische Uebungen. Sams

tag 8—10, Mittwoch 3—5. Prof. M. Lauterburg.

2. KATHOLISCH-THEOLOGISCHE FAKULT/ET.

24. Erklärung des Lukasevangeliums. Montag bis
Freitag 8—9. Prof. Herzog.

25. Erklärung des Römerbriefes. Montag bis Donners
tag 9—10. Derselbe. j

26. Erklärung ausgewählter Psalmen. 3-stündig. Prof. Kunz.
27. Geschichte Israels vom Exil bis Christus. 2-stdg. Derselbe.
28. Theorie der Seelsorge, l-stündig. Derselbe.
29. Kirchengeschichte der neuesten Zeit. Donnerstag,

Freitag 5—6, Samstag 10—12. Prof. Wok er.
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30. Lehre vom h. Abendmahl, II. Dienstag, Mittwoch
10— 11. Prof. Thürlings.

31. Dogmatik, III. Mittwoch, Donnerstag 11—12. Derselbe.
32. Ethik, II. Dienstag 11—12, Donnerstag 10—11. Derselbe.
33. Théologie dogmatique: Traité de Dieu. Lundi,

mardi, mercredi 11—12. Prof. Michaud.
34. Histoire de VEglise : Le XIXQ siècle en France.

Jeudi, vendredi 11—12. Le même.

Seminar.
35. Patristische Lektüre. Samstag 8—10. Prof. Herzog.
36. Homiletische Uebungen. Freitag 9—10. Derselbe.
37. Pastoral-theologischesKonversatorium. 1-stündig. Prof. Kunz.
38. Kirchengeschichtliche Uebungen und Repetito

rium. Dienstag von 5 Uhr an. Prof. Woker.
39. Dogmatische Uebungen. Montag 3—5. Prof. Thürlings.
40. Liturgisch - musikwissenschaftliche Uebungen.

Mittwoch 4—7. Derselbe.
41. Rituelle Uebungen. Freitag 10—11. Derselbe.
42. Exercices et répétitions. Samedi 11—12 Prof. Michaud.

3. JURISTISCHE FAKULTÆT.
43. Römisches Privatrecht, I. Montag, Dienstag, Don

nerstag, Freitag 9—11. Prof. Lotmar.
44. Romanistisches Seminar : Pandektenpraktikum.

Samstag 9—:11. • Derselbe.
45. Repetitorium und Konversatorium des römischen

Rechts. Montag bis Mittwoch 4—6. Prof. Marcusen.
46. Internationales Privatrecht. Montag 6—8 (öffentl.). Derselbe.
47. Das Recht des deutschen B. G. B., II. 2-stündig

. (öffentlich). Derselbe.
48. Deutsche Rechtsgeschichte. Montag bis Donnerstag

11— 12. Prof. Gmür.
49. Germanistisches Seminar: Rechtsgeschichtliche

Uebungen. Mittwoch 10—11. Derselbe.
50. Kirchenrecht. Freitag, Samstag 11—12. Derselbe.
51. Schweiz. Gewerberecht (Urheber-, Patent-, Marken-,

Haftpflicht- und Transportrecht). Montag, Dienstag
10—11. Derselbe.
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52. Bernisches Zivilrecht (Erb- und Sachenrecht}
nach dem Einführungsgesetz. Freitag 9—10. Prof. Gniür.

53. Schweizerisches Privatrecht (Allgemeiner Teil
und Personenrecht). Montag bis Donnerstag 
8—9. ' Prof. E. Huber.

54. Schweizerisches Privatrecht (Familien- und Erb
recht). Montag bis Donnerstag 9—10. Derselbe.

55. Schweizerische Rechtsgeschichte. Dienstag, Don
nerstag 4—5. Derselbe.

56. Praktische Uebungen im schweizer. Privatrecht.
Freitag 4—6. Derselbe.

57. Code civil suisse (introduction, droit des per-
sonnes, droit de la famille). Lundi, mardi 
8—10, jeudi 4—6, vendredi 4—6. Prof. Folletete.

58. Le successioni del codice civile svizzero in con-
fronto col codice civile ticinese e col codice 
civile italiano. 2 ore da fissarsi. Prof. Balli.

59. Filosofia del diritto. 2 ore da fissarsi. Lo stesso.
60. Schweizerisches Grundbuch- und Vermessungs

recht. Freitag, Samstag 8—9. Pd. Guhl.
61. Strafrecht. Montag bis Freitag 9—10. Prof. Thorniann.
62. Bernischer Zivilprozess auf Grundlage des ge

meinen Zivilprozessrechtes. Montag bis Freitag 
10—11. Derselbe.

63. Praktikum u. Repetitorium des Strafrechtes im
kriminalistischen Seminar. Donnerstag 5—7. Derselbe

64. Bernisches u. eidgenössisches Straf prozessrecht.
Allgemeiner Teil. Donnerstag, Freitag 2—3.

Prof. W. Lauterburg.
65. Uebungen im bernischen Strafrecht und Straf

prozess. Montag, Mittwoch 2—3. Derselbe.
66. Veno altungsrecht des Kantons Bern. Mittwoch

bis Freitag 11 —12, Samstag 10—12. Prof. Blumensteiu.
67. Bernisches Notariatsrecht. Mittwoch bis Freitag

10—11. Derselbe.
68. Zivilprozesspraktikum: Anwalttechnische Ueb

ungen. Dienstag 6—7. Derselbe.
69. Praktikum im Schuldbetreibungsrecht. Mittwoch

4—6. Derselbe.
70. Bundesstaatsrecht mit Berücksichtigung des kan

tonalen Staatsrechts. Montag bis Freitag 3—4.
Prof. Burckhardt.
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71. Einführung in die Rechtswissenschaft (Enzy
klopädie). Dienstag bis Donnerstag 8—9. Prof. Burckhardt.

72. Staatsrechtliche Uebungen. Samstag 10—12. Derselbe.
73. Vergleichendes Staatsrecht (Allgemeines Staats

recht auf rechtsvergleichender Grundlage).
Dienstag, Donnerstag 5—6. Prof. Sieber.

74. Völkerrecht. Montag, Mittwoch, Freitag 5—6. Derselbe.
75. Bernisches Staatsrecht mit historischer Einlei

tung. 2-stündig. Prof. Geiser.
76. Gemeinde-, Armen- und Niederlassungswesen im

Kanton Bern. 2-stündig. Derselbe.
77. Allgemeine Staatslehre. Montag, Donnerstag 5—6.

Pd. Tecklenburg.
78. Gesandtschafts- und Konsulnrrecht. Freitag 6—7. Derselbe.
79. Erfinderrecht (Patentrecht). Dienstag 5—6. Pd. Röthlisberger.
80. Urheberrecht. Dienstag 6—7. Derselbe.
81. Ausgeivählte Rechtsfragen aus dem Presswesen.

Donnerstag 6—7. Derselbe.
82. Praktische Nationalökonomie (Volkswirtschafts-

politik) mit besonderer Berücksichtigung 
schiceizerischer Verhältnisse. Montag bis Frei
tag 2—3. Prof. Beichesberg.

83. Geschichte der Nationalökonomie. Montag bis Mitt
woch 3—4. Derselbe.

84. Geschichte, Theorie und Technik der Statistik.
Donnerstag, Freitag 3—4. Derselbe.

85. Volkswirtschaftliches Seminar: Fragen der theo
retischen und praktischen Nationalökonomie, mit
Vortragsübungen. Montag 6-—8 abends (unent
geltlich). Derselbe.

86. Allgemeines Verkehrswesen und Verkehrspolitik.
Dienstag 6—8. Prof. Weyermann.

87. Börsemvesen und Börsentechnik (mit Besichti
gungen). Mittwoch 6—8. Derselbe.

88. Kolloquium: Neuzeitliches Bank- und Kredit
wesen. Donnerstag 6—8. Derselbe.

89. Ekandelswissenschaftliches Seminar: Fragen der
Handelsbetriebslehre und des Bilanzwesens, mit
Vortragsübungen. 14-tägig. Donnerstag 3—5. Derselbe.

90. Einführung in die schweizerische Wirtschafts
kunde. Montag 6—7. Prof. Mllliet.
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91. Die eidgenössische Alkoholgesetzgebung mit be
sonderer Berücksichtigung des Alkoholmono
pols. Montag, Donnerstag 5—6. Prof. Milliet.

92. Die direkten Steuern der Kantone. Freitag 6—8.
Prof. Steiger.

98. Die schweizerischen Industrien und die Export
politik. Dienstag 5—6. Derselbe.

94. Allgemeine Wirtschaftsgeographie, l-stündig. Prof. Walser.
95. Repetitorium der Nationalökonomie. Montag

2—3. Pd. Lifschitz.
96. Einführung in die Nationalökonomie. Montag

6—7. , Derselbe.
97. Kartelle, Syndikate und Trusts. Dienstag 6—7. Derselbe.
98. Notenbankwesen und Notenbankpolitik. Mitt

woch 6—7. Derselbe.
99. Grundzüge der Methodologie der Nationalöko

nomie. Donnerstag 4—5. Derselbe.
100. Uebungen in der praktischen Nationalökonomie.

Freitag 6—7. Derselbe.
101. Gerichtliche Psychiatrie mit Krankenvorstel

lungen. 2-stündig. Pd. Walker.

Prof. Pd. Nippold ist beurlaubt.

4. MEDIZINISCHE FAKUL17ET.
102. Systematische Anatomie, I. Täglich 8—9. Prof. Strasser.
103. Topographische Anatomie (Kopf, Hals und Ex

tremitäten). Dienstag, Donnerstag, Freitag 6—7. Derselbe.
104. Ausgeivählte Kapitel der vergleichenden Ana

tomie und Entrvicklungsgeschichte. Montag 
5—6. . Derselbe.

105. Präparier Übung en (in Verbindung mit Prof. Zim
mermann). Derselbe.

106. Osteologie und Syndesmologie. Montag, Mittwoch,
Samstag 11—12. Prof. Zimmermann.

107. Topographische Anatomie der Brust-, Bauch-
und Beckenorgane. Mittwoch, Donnerstag 5—6. Derselbe.

108. Repetitorium der Histologie und mikroskop.
Anatomie mit Demonstrationen. Dienstag, 
Freitag 2—4. Derselbe.

II . • . .

- •'
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109- Repetitorium der Anatomie. Dienstag, Freitag
4—5. Prof. Zimm ermann.

110. Physiologie der Bewegung und Empfindung.
Täglich 9—10. Prof. Kronecker.

111. Uebungen zur Physiologie des Stoffwechsels.
Montag, Donnerstag 21/2—5. Derselbe.

112. Physiologische Arbeiten, nach Erlaubnis des
Direktors. Derselbe.

113. Physiologie des Stoffwechsels und der Ernäh
rung. Montag 6—7. Prof. Asher.

114. Spezielle Physiologie des zentralen Nerven
systems. Mittwoch 6—7. • Derselbe.

115. Physiologie der Drüsen mit äusserer u. innerer
Sekretion. Donnerstag 11—12. Derselbe.

116. Repetitorium der Physiologie des Stoffwechsels.
Dienstag, Freitag 5—6. Derselbe.

117. Physiologie der Befruchtung und Entwicklung.
3- stündig. Pd. Ries.

118. Praktikum der mikrophotographischen und
kinematographischen Untersuchungsmetho
den mit Berücksichtigzing der gerichtlichen 
Photographie (auch für Studierende der juris
tischen Fakultät). 2-stündig. Derselbe.

119. Der Schlaf und die physiologischen Grundlagen
der Hypnose, l-stündig. Derselbe.

120. Physiologische und pathologische Chemie. Mon
tag, Mittwoch 2—3, Freitag 3—4. Prof. Bürgi.

121. Arzneiverordnungslehre. Dienstag, Donnerstag
4— 5. Derselbe.

122. Klinisch-chemischer Kurs. Mittwoch 3—5. Derselbe.
123. Arbeiten im Laboratorium. Ganz- und halbtägig. Derselbe.
124. Repetitorium der Phamnakologie. 2-stündig. Derselbe.
125. Hygiene, I. und II. Teil, mit Demonstrationen.

Mittwoch, Donnerstag, Freitag 6—8. Prof. Koile.
126. Arbeiten über hygienische und bakteriologische

Themata für Geübtere. Täglich 9—12, 3—6. Derselbe.
127. Schulhygiene, l-stündig. Pd. Vannod.
128. Gerichtliche Medizin inkl. Unfallheilkunde.

Montag bis Freitag 4—5. Prof. Howald.
129. Praktikum der gerichtlichen Medizin und Un

fallheilkunde. 2—3-stündig. Derselbe.
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130. Mikroskopischer Kurs der pathologischen Ana
tomie. Dienstag, Donnerstag 2—4. Prof. Langhans.

131. Sektionskurs mit Demonstrationen (in Verbin
dung mit Pd. Wegelin). Montag, Mittwoch, Frei-

. tag 2—4. Derselbe.
132. Spezielle pathologische Anatomie. Montag, Diens

tag, Donnerstag, Freitag 11—12x/2. Pd. Wegelin.
133. Repetitorium der pathologischen Anatomie mit

Demonstrationen. 31/2-stündig. Frl. Pd. Getzowa.
134. Pathologie der Organe mit innerer Sekretion.

l-stündig. Dieselbe.
135. Medizinische Klinik und Poliklinik. Täglich Vf

bis 11. Prof. Sahli.
136. Vorlesung über spezielle Pathologie und The

rapie. Mittwoch, Samstag 11—121/2. Derselbe.
137. Physikalisch-diagnostischer Kurs, in Verbindung

mit den klinischen Assistenten. Derselbe.
138. Kurs der Untersuchungsmethoden des Nerven

systems mit Einschluss der Elektrodiag
nostik und Elektrotherapie, in Verbindung mit
Dr. Lotmar. Derselbe.

139. Repetitorium für innere Medizin. Mittwoch 5—7.
Pd. Deucher.

140. Diagnose und Therapie der Blut- und Magen
krankheiten. Dienstag, Donnerstag 11—12x/2 
in der medizinischen Poliklinik. Pd. Seiler.

141. Spezielle Pathologie und Therapie. Nach Ueber-
einkunft. Pd. Kottmann.

142. Pathologische Physiologie, l-stündig. Derselbe.
143. Theoretische und praktische Hydrotherapie.

l-stündig. Pd. Tschlenoff.
144. Ueber rationelle Psychotherapie. Donnerstag

7—8 abends. Prof. Dubois.
145. Physikalische Therapie, I. Dienstag, Freitag 6—7.

Pd. Christen.
146. Medizinische Physik. Mittwoch 6—7. Derselbe.
147. Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten.

Montag 4—5, Mittwoch 8 — Vf. Prof. Stooss.
148. Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiet der Kinder

krankheiten. Freitag 6—7. Derselbe.



— 9 —

149. Ueber Ernährungsstörungen der Säuglinge an
Hand praktischer Beispiele. 1-stündig. Pd. Döbeli.

150. Chirurgische Klinik und Poliklinik. Täglich 8
bis 9x/2. Prof. Kocher.

151. Chirurgische Operationen (Demonstrationen).
1 mal wöchentlich 8—1. Derselbe.

152. Chirurgisch-propädeutische Klinik. 2-stündig. Pd. Kocher.
153. Chirurgischer Operationskurs (Repetitorium

und Examinatorium). l-stündig. Derselbe.
154. Allgem. Chirurgie. Mittwoch, Samstag 11—12. Prof. Tavel.
155. Allgemeine und lokale Anästhesie. 1—2-stündig.

Tit.-Prof. Dumont.
156. Operationskurs-Repetitorium. Dienstag, Donners

tag 3—5. Pd. Arnd.
157. Verbandkurs. Mittwoch 8—10. Derselbe.
158. Ausgewählte Kapitel der orthopädischen Chi

rurgie. l-stündig. Derselbe.
159. Bestimmung der Arbeils- und Erwerbsunfähig

keit nach Verletzungen (Unfallheilkunde).
l-stündig. Pd. Büeler.

160. Massage, Mechanotherapie mit prakt. Uebungen.
l-stündig.  t Derselbe.

161. Kursus der Kystoskopie. 2-stündig. Pd. Wildbolz.
162. Diagnostik und Therapie der Krankheiten der

Harnorgane (mit praktischen Uebungen). Mitt
woch 8 — 9. Derselbe.

163. Unfallmedizin. 1—2-stündig. Pd. Steinmann.
164. Frakturen und Luxationen, l-stündig. Derselbe.
165. Repetitorium der speziellen Chirurgie. 2-stdg. Pd. Matti.
166. Kystoskopie und Diagnostik der chirurgischen

Erkrankungen der Harnorgane, l-stündig. Pd. Lauper.
167. Geburtshulflich-gynäkologische Klinik. Montag,

Dienstag 5—6, Mittwoch bis Freitag o—6x/2.
Prof. Guggisberg.

168. Gynäkologisch-diagnostischer Kurs. Derselbe.
169. Gebzirtshülflicher diagnostischer Kurs. Derselbe.
170. Ausgezcählte Abschnitte aus der Geburtshülfe

und Gynäkologie. 2-stündig. Pd. Conrad.
171. Repetitorium für Gynäkologie. 2-stündig. Pd. Dick.
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172. Ophthalmologische Klinik. Montag, Dienstag,
Donnerstag 11—1. Prof. Siegrist.

173. Anomalien der Refraktion u. Akkommodation.
Mittwoch 9x/2—101/2- Derselbe.

174. Augenspiegelkurs für Vorgerücktere. Freitag,
Samstag 11—12. Derselbe.

175. AiLqenspieqelkurs für Anfänqer. Mittwoch, Frei
tag 3—4. Derselbe.

176. Klinische Operationen mit Demonstrationen.
Mittwoch 101//2—12, Samstag 8—10. Derselbe.

177. Augenärztliche Untersuchungsmethoden. 2-stdg. Pd. Hegg.
178. Ohrenheilkunde. 2-stündig. Pd. Dutoit.
179. Klinik und Poliklinik der Krankheiten der

Ohren, Nase und Kehlkopf. Dienstag, Don
nerstag 2—4. Prof. Löscher.

180. Laryngologie, Rhinologie und Otologie mit
praktischen Uebungen u. Demonstrationen. 
Donnerstag 8—10 abends oder nach Vereinbarung. Derselbe.

181. Diagnostik und Therapie der Krankheiten des
Kehlkopfs. 1-stündig. Derselbe.

182. Einführung in die ärztliche Praxis. Berufs
und Standesfragen. 1-stündig. Derselbe.

183. Praktisch-theoretischer Kurs der Laryngo-,
Rhino-, Otoskopie. 2-stündig. Tit.-Prof. Lindt.

184. Klinisch - poliklinische Demonstrationen aus
dem Gebiet der Ohren-, Nasen- und Hals
krankheiten. 2-stündig. Derselbe.

185. Klinische Demonstrationen aus dem Gebiet der
Oto-, Rhino-, Laryngologie. l-stündig (öffentl).

Tit.-Prof. Schönemann.
186. Psychiatrische Klinik. Samstag 2—5 in der Wal

dau. Prof. v. Speyr.
187. Spezielle Psychiatrie. Mittwochs—10 im patho

logischen Institut. Derselbe.
188. Gerichtliche Psychiatrie mit Krankenvorstei- J

lungen. 2-stündig. Pd. Walker.
189. Fasernverlauf und topische Diagnostik des

Zentralnervensystems, l-stündig. Pd. Fankhauser.
190. Klinik der Haut- und venerischen Krankheiten.

Mittwoch Vf—11, Freitag 11—121/2- Prof. Jadassohn.
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191. Pathologie und Therapie der gonorrhoeischen
Erkrankungen nebst praktischen Uebungen
in Diagnose und Therapie der venerischen
Krankheiten. 2-stündig. Prof. Jadassohn.

192. Klinische Visite. 1-stündig. Derselbe.
193. Ueber Krankheiten der Harnorgane. 1—2-stdg. Pd. Collon.
194. Ueber das Röntgenverfahren in der Derma

tologie. 2-stündig. Pd. Schwenter.
195. Ueber infektiöse Frauenkrankheiten mit De

monstrationen. l-stündig. Frau Pd. Schwenter-Trachsler.
196. Pharmazeutische und gerichtliche Chemie (an

organischer Teil). Mittwoch bis Freitag 5—7.
Prof. Tschirch.

197. Mikroskopische Uebungen mit Rücksicht auf Drogen,
Nahrungs- und Genussmittel. Donnerstag, Sams
tag 9—11. Derselbe.

198. Ausgewählte Kapitel der Pharmakognosie. Mon
tag 6—7 (öffentlich). Derselbe.

199. Arbeiten in der chemischen Abteilung des phar
mazeutischen Instituts (gemeinsam mit Prof.
Oersterle). Täglich. Derselbe.

200. Selbständige Arbeiten in der chemischen und
mikroskopischen Abteilung des pharmazeut.
Instituts. Täglich. Derselbe.

201. Chemie der Pflanzenstoffe. Dienstag, Donnerstag
8—9. Prof. Oesterle.

202. Mikroskopische Diagnose offlzineller Pflanzen
pulver. Freitag 2—3. Derselbe.

203. Repetitorium der Pharmakochemie. Samstag 8—9. Derselbe.

5. VETERINÄR-MEDIZINISCHE FAKULTZET.

204. Systematische Anatomie (Muskeln, Eingeweide,
Gefässe und periphere Nerven). Montag bis Frei
tag 5—6x/2. Prof. Rubeli.

205. Topographische Anatomie. Dienstag bis Freitag
10—11. Derselbe.

206. Repetitorium. Montag, Donnerstag 11—12. Derselbe.
207. Präparier Übung en, gemeinschaftlich mit Pd. Richter.

Täglich. Derselbe.
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208. Arbeiten im veterinär-anatomischen Institut.
Täglich. Prof. Rubeli.

209. Ausgeicählte Kapitel der Anatomie und Em- .
bryologie. Mittwoch, Samstag 11—12. Pd. Bürgi.

210. Repetitorium, der mikroskopischen Anatomie
mit Uebungen im Diagnostizieren histolo
gischer Präparate. Dienstag, Freitag 11—121/a. Derselbe.

I ■ ■ ~ ■ ■ ■

211. Osteologie, Syndesmologie und Arthrologie.
3-stündig {vor Neujahr). Pd. Richter.

212. Zentralnervensystem und Sinnesorgane. 2-stdg.
{nach Neujahr). Derselbe.

213. * Pathologische Anatomie der Haustiere. Täglich
8—9. Prof. Guillebeau.

211. * Sektionskurs. Montag, Dienstag, Donnerstag, Sams
tag 9—10. Derselbe.

215. * Pathologisch-histologischer Kurs. Dienstag,
Freitag 2—4. Derselbe.

216. Arbeiten im veterinär-pathologischen Institut.
Täglich. Derselbe.

217. Veterinär-medizinische Klinik. Täglich 10—12. Prof. Noyer.
218. Spezielle Pathologie und Therapie der Haus

tiere. Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5. Derselbe.
219. Klinische Untersuchungsmethoden. Montag bis

Donnerstag 8—9. Derselbe.
220. Allgemeine Therapie. Freitag, Samstag 8—9. Derselbe.
221. Veterinär-chirurgische Klinik. Täglich 10—12.

Prof. Schwendimann.
222. Chirurgie der Haustiere (spezieller Teil). Montag,

Dienstag, Samstag 9—10, Donnerstag 9—10, 5—6. Derselbe.
223. Operationsübungen. Montag, Donnerstag l1/2—4. Derselbe.
224. Theorie desHufbeschlags. Montag, Dienstag, Frei

tag 5-—6. Derselbe.
225. Klinische Operationen. Täglich (unentgeltlich). Derselbe.
226. Ambulatorische Klinik. Täglich 2—7. Prof. Hess.
227. Seuchenlehre und Veterinärpolizei. Montag, Mitt

woch, Freitag 8—9. Derselbe.
228. Einführung in die Viehversicherung. Donners

tag 8—9. Derselbe.
229. Ausgeicähtte Kapitel aus der Bujatrik. Mitt

woch, Freitag 9—10. Derselbe.
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230. Spezielle Zootechnik. Mittwoch bis Freitag 4—5,
Samstag 8—9. Prof. Duerst.

231. Hygiene, II. Mittwoch bis Freitag 5—6. Derselbe.
232. Beurteilung des Rindes. Samstag 2—4. Derselbe.
233. Repetitorium der zootechnischen Fächer. 1-stdg. Derselbe.
234. Praktikum für Vorgerückte. Täglich 8—12, 2—6. Derselbe.
235. Experimentelle Erblichkeitslehre. 1-stündig, für

Studierende aller Fakultäten. Derselbe.
236. Einführung in die praktische Fleischbeschau.

2-stündig.  Lektor Raeber.

6. PHILOSOPHISCHE FAKUL17ET.

I. Abteilung.

237. * Logik. Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
10—11. Prof. Herbertz.

238. * Ueber Materialismus rind Pragmatismus.
Mittwoch, Samstag 10—11. Derselbe.

239. Repetitorium zu den Vorlesungen. Montag 11
bis 12 (unentgeltlich). Derselbe.

Im philosophischen Seminar:
240. a) Uebungen zu John St. MilVs «System der

deduktiven und induktiven Logik ». Mittwoch
3—5. Derselbe.

241. b) Uebungen über ausgeivählte Probleme der
Philosophie. Donnerstag 11—12. Derselbe.

242. c) Freies philosophisches Kolloquium. Freitag
11—12 (unentgeltlich). Derselbe.

243. * Einleitung in die Philosophie. Montag, Freitag
5—6. Prof. Dürr.

244. * Psychologie des Wahrnehmens und Denkens.
Dienstag, Donnerstag 5—6. Derselbe.

245. * Aufmerksamkeit und Interesse. Mittwoch 5—6. Derselbe.
246. * Systematische Pädagogik auf psychologischer

Grundlage. Dienstag, Donnerstag 7—8 abends. Derselbe.
247. * Pestalozzi. Mittwoch 7—8 abends. Derselbe.
248. Psychologisches Praktikum und Repetitorium

(differentielle Psychologie). Freitag 6—8 abends. Derselbe.
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249. * Geschichte der Philosophie, II: Mittelalter und
Renaissance. Mittwoch, Donnerstag 6—7.

Frl. Prof. Tumarkin.
250. * Die Lebens- und Kunstanschauung der Ro

mantiker. Samstag 11 —12. Dieselbe.
251. Im philosophischen Seminar: Repetitorium der

Geschichte der Philosophie. Montag 7—8. Dieselbe.
252. * Nature, Culture et Moralité. Mercredi 10—11. Pd. Leclère.
253. * Les principaux courants de la Philosophie

contemporaine. Mercredi 3—4 (public et gratis). Le même.
254. * Sanskrit für Anfänger. 2-stündig. Prof. Miiller-Hess.
255. Lektüre und Interpretation eines Patitextes.

Montag, Donnerstag 11—12. Derselbe.
256. Lektüre und Interpretation von Jesus Sirach.

2-stündig. Prof. Marti.
257. Syrisch, II: Lektüre syrischer Texte. 2-stündig. Derselbe.
258. Erklärung des Korans. 2-stündig. Derselbe.
259. Ausgewählte Silven des Statius (philologisches

Seminar). Mittwoch, Freitag 10—11. Prof. Haag.
260. Catull. Dienstag, Donnerstag 10—11. Derselbe.
261. Römische Kriegsaltertümer. Dienstag, Donners

tag 11—12. Derselbe.
262. Vergleichende Laut- und Formenlehre des La

teinischen. Mittwoch, Freitag 11—12. Derselbe.
263. Einführung in die lateinische Sprache, I. Diens

tag bis Freitag 2—3. Derselbe.
264. Uebersicht über die römische Literatur der

Kaiserzeit. Mittwoch, Donnerstag 8—9. Prof. Schulthess.
265. Attische Volksbeschlüsse. Mittwoch, Donnerstag

9—10. Derselbe.
266. Lateinische Stilübungen, II. Dienstag 8—10. Derselbe.
267. Philologisch-pädagogisches Seminar: Hippo-

krates, über Luft, Wasser und Oertlich-
keiten. Donnerstag 5—7. Derselbe.

268. Kursorische Lektüre eines lateinischen Schrift
stellers. 2-stündig. Derselbe.

269. * Geschichte der deutschen Literatur vom 13. bis
zu Ende des 17. Jahrhunderts. Dienstag bis
Donnerstag 8—9. Prof. Vetter.

■ ■’ -,
• • ' • - .
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270. Altnordisch: Eddalieder (Ausgabe von Fiiinur
Jonsson, Grammatik von Noreen). 2-stündig. Prof. Vetter.

271. Deutsches Seminar, Altdeutsche Abteilung: Aus
> dem Nibelungenlied; Uebungen und Arbeiten.

Donnerstag 5—7 (unentgeltlich). Derselbe.
272. Repetitorium der altern deutschen Literatur

geschichte und der deutschen Grammatik, mit 
'l, Uebungen im Erklären. Mittwoch, Freitag

9—10. Derselbe.
273. * Uebungen im Deutschschreiben, im Deutsch

lesen und-Sprechen. Dienstag, Donnerstag 9—10.
Derselbe.

274. Germanische Laut- und Flexionslehre, I.
2-stündig. Prof. Singer.

275. * Geschichte der mittelhochdeutschen Literatur,
I: Das 12. Jahrhundert. 2-stündig. Derselbe.

276. * Geschichte der deutschen Sprache. Mittwoch
6— 8 (öffentlich). Derselbe.

277. Mittelhochdeutsche Uebungen für Vorgerückte.
2-stündig. Derselbe.

278. Deutsches Seminar, Altdeutsche Abteilung :
Braune, Althochdeutsches Lesebuch. 2-stündig 
(unentgeltlich). Derselbe.

279. * Geschichte der deutschen Literatur im Zeit
alter der Reformation, der Renaissance und 
des Barock (von Luther bis auf Gottsched). Mon
tag 6—7, Freitag 6—8. Prof. Mayne.

280. * Ueberblick über die deutsche Literatur des
19. Jahrhunderts (von Schillers Tode bis zu Gott
fried Keller). Montag bis Mittwoch 11—12. Derselbe.

281. Deutsches Seminar, Neuere Abteilung: Uebungen
über die Literatur des 16. und 17. Jahrhun
derts, im Anschluss an die Vorlesung. Dienstag 
6—8 (privatissime und unentgeltlich). Derselbe.

282. * Repetitorium über die deutsche Literatur-
r geschichte des 18. und 19. Jahrhunderts. Don

nerstag 10—12. Derselbe.
283. Anleitungen zu selbständigen wissenschaftlichen

Arbeiten (nur für Doktoranden). In zu verab
redenden Stunden (privatissime und unentgeltlich). Derselbe.

284. * Conrad Ferdinand Meyer. Freitag 5—6. Pd. Fränkel.
285. * Geschichte der englischen Literatur im 19.

Jahrhundert. Montag, Freitag 6—7. Prof. Müller-Hess.

. . ..
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286. * Ausgewählte Kapitel der englischen Syntax.
Dienstag 5—6. Prof. Müller-Hess.

Im englischen Seminar:
287. a) Altenglische Uebungen nach Morris und

Skeat, Part III. Montag, Freitag 5—6. Derselbe.
288. b) * Neuenglische Uebungen: Dickens, David

Copperfield. Samstag 11—12 (unentgeltlich). Derselbe.
289. c) * Repetitorium der englischen Literaturge

schichte. Samstag 10—11 (unentgeltlich) Derselbe.
290. Abteilung A: Neuenglische Grammatik (Forts.).

Erweiterung der Formenlehre und Beginn 
der Syntax. Donnerstag 11—12. Tit.-Prof. Künzler.

291. Lektüre und Erklärung leichterer englischer
Schriftsteller. Samstag 10—12. Derselbe.

292. Abteilung B: Vorgerückte. Neuengliche Syntax
mit Uebungen im Uebersetzen ins Englische.
l-stündig.  Derselbe.

293. Kursorische Lektüre, Diktat und englische
Konversation. 2-stündig. Derselbe.

294. Reading and Interpretation of English Classics,
inclüding Shakespeare. Freitag 11—12. Derselbe.

295. Outlines of the History of English Literature
since Shakespeare. Mittwoch, Freitag 8—9. Derselbe.

296. Geschichte der italienischen Literatur im 16.
Jahrhundert, II. Dienstag, Donnerstag 10—11.

Prof. Jaberg.
297. Italienische Lektüre: Castiglione, Cortegiano.

Ed. Bibi, sc-oi. Sansoni. Samstag 10—11. Derselbe.
298. Phonetik mit besonderer Berücksichtigung des

Französisch-Unterrichts. Freitag 10—11. Derselbe. 1
299. Provenzaliche Lektüre. Donnerstag 5—7. Derselbe.
300. Romanisches Seminar: Altfranzösische Inter-

pretationsilbungen. Mittwoch 3—5. Derselbe.
301. Formenlehre der Italien. Sprache mit Uebungen

(Fortsetzung). Freitag 6—8. Tit.-Prof. Niggli.
302. Italienische Lektüre: Moderne Prosa. Mittwoch

5—6. Derselbe.
303. Italienische Syntax mit Uebungen. Mittwoch 3

bis 4. ’ Derselbe.

' ' ■ z '
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304. Poeti e poetesse italiani contemporanei. 2-stündig.
Tit.-Prof. Niggli.

305. Esthétique littéraire, II: Partie historique. Lundi
8—9, Mardi 9—10. Prof. Michaud.

306. Explication d’auteurs français. Lundi 9—10. Le même.
307. Rhétorique et versification, I. Jeudi 9—10. Le même. •
308. Histoire de la littérature française au 18e siècle.

Mercredi, Vendredi 9—10. Le même.
309. Histoire de la littérature française au 19e. siècle.

Samedi 8—10. Le même.
310. Séminaire de français moderne: Exercices et ré

pétitions. Mercredi 10-—11. Le même.
311. Erster russischer Kurs: Einführung. Lektüre von

Augenbergs russischem Lesebuch. 2-stündig.
Tit.-Prof. Brunnhofer.

312. Zweiter russischer Kurs: Unregelmässige Zeitwörter
und Vidi. Lektüre von Gogols Revisor. 2-stündig. Derselbe.

313. Russisch-deutsche Uebungen für Russen, Letten,
Polen und Bulgaren. 2-stündig. Derselbe.

314. Die kulturgeographischen Beziehungen zwischen
Ostasien und dem Abendland im Altertum
und Mittelalter. 2-stündig. Derselbe.

315. Brahmanismus u. Buddhismus, l-stündig (öf
fentlich). . Derselbe.

316. * Allgemeine Geschichte des Altertums. Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4. Prof. Woher.

317. * Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit von Be
ginn der französischen Revolution bis zur
Restauration. Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag 4—5. Derselbe.

318. Historisches Seminar: Abteilung für Quellen
kunde und Arbeiten nach den Quellen. Mon
tag von 7 Uhr abends an. Derselbe.

319. Repetitorium der allgemeinen Geschichte*  Mittwoch
von 7 Uhr abends an. Derselbe.

320. * Europäische Geschichte 1850—1871. Freitag 5
bis 6. Pd. Lessing.

321. * Schweizergeschichte von 1477—1798. Montag,
Dienstag 5—6. Prof. Tobler.

322. * Schweizergeschichte von 1815—1874. Mittwoch,
Donnerstag 5 — 6. Derselbe.
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323. * Quellenkunde, zur Schweizergeschichte (Fort
setzung). Freitag 8—10. Prof. Tobler.

324. Seminar: Kritische Uebungen. Samstag 9—11. Derselbe.
325. *Die  Anfänge der französischen Revolution.

1-stündig. Prof. v. Mülineii.
326. * Bernische Ikonographie, l-stündig. Derselbe.
327. * Schweizer geschickte im 18. Jahrhundert (Fort

setzung). l-stündig. Pd. Feller.
327 a. * Schweizerische Grenzbesetzungen, l-stündig.

Pd. Feldmann.
328. * Paläographie. 2-stündig. Prof. Türler.
329. * Paläographische Uebungen. 2-stündig. Derselbe.
330. * Geschichte der byzantinischen Kunst. Montag,

Donnerstag 4—5. Prof. Weese.
331. * Geschichte der mittelalterlichen Plastik. Don

nerstag, Freitag 4—5. Derselbe.
332. Seminar. P/2-stündig. Im Anschluss an die Vor

lesungen. Derselbe.
333. Proseminar, l-stündig. ' Derselbe.
334. * Geschichte der niederländischen Kunst vom 15.

bis 18. Jahrhundert. Mittwoch, Freitag 6—7.
Pd. Worringer.

335. * Uebungen. 1-stündig. Derselbe.
336. * Redaktion und Nachrichtendienst der Zeitung,

mit praktischen Uebungen. Mittwoch 6—7. Pd. Bühler.
❖ ❖❖

Die nationalökonomischen Vorlesungen siehe ^Juristische 
Fakultät».

II. Abteilung.

337. Kugelfunktionen mit Repetitorium. Montag 8—10,
Dienstag 8—»9. Prof. Graf.

338. Besselsche Funktionen mit Repetitorium. Mittwoch
8—10, Donnerstag 8—9. Derselbe.

339. Integralrechnung mit Repetitorium. Montag
3—5, Freitag 8—9. Derselbe.

340. Funktionentheorie. 2-stündig. -Derselbe.
341. Differentialgleichung. 2-stündig. Derselbe. .
342. Renten- und Versicherungsrechnung. 2-stündig. Derselbe. ’
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348. Mathematisches Seminar in Verbindung mit Prof.
Huber. Dienstag Vf—8. Prof. Graf.

344. * Algebraische Analysis, II. Montag, Donnerstag
; 3—4. Prof. Ott.

345. * Sphärische ' Trigonometrie mit Anwendungen.
Montag, Donnerstag 4—5. Derselbe.

346. * Integralrechnung. Dienstag, Freitag 3—4. Derselbe.
347. * Analytische Geometrie, II. Dienstag, Freitag 4—5. Derselbe.
348. * Sphärische Astronomie, I. Dienstag, Donnerstag

5—6. Prof. G. Huber.
349. * Theorie der hohem ebenen Kurven. Dienstag,

Mittwoch, Freitag 11—12. Derselbe.
350. * Elliptische und Thetafunktionen. Dienstag, Don

nerstag 4—5. Derselbe.
351. * Theorie und Anwendung der Determinanten.

Mittwoch 5—6. Derselbe.
352. Mathematisches Seminar (geometrische Richtung),

gemeinschaftlich mit Prof. Graf. Freitag 10—11. Derselbe.
353. * Ausgewählte Fragen der kosmischen Physik.

1- stündig. Pd. Mauderli.
354. * Vorausberechnung periodisch wiederkehrender

Himmelser scheinungen. 2-stündig. Derselbe.
355. * Praktische Uebungen. Nach Uebereinkunft (un

entgeltlich). Derselbe.
356. Darstellende Geometrie-. Kurven, Strahlenflächen,

reguläre Polyeder. Mittwoch 3—4, Donnerstag
2— 3. Prof. Benteli.

357. Darstellende Geometrie: Uebungen und Repeti
torium. Mittwoch, Samstag 8—9. ' Derselbe.

358. Praktische Geometrie, I. Dienstag 4—5. Derselbe.
359. Geometrie des Dreiecks. 2-stündig. Pd. Crelier.
360. Unterrichtsfragen aus der Geometrie, l-stündig. Derselbe.
361. Reserventheorie für die Lebensversicherung. Nach

Uebereinkunft. Prof. Moser.
362. Mathematisch-versicherungswissenschaftliches Se

minar. 1—2-stündig. Derselbe.
363. Politische Arithmetik. 2-stündig. Pd. Bohreu.
364. Witwen- und Waisenversicherung. 1-stündig. Derselbe.
365. * Experimental-Physik, II (Magnetismus, Elektri

zität, Wärme). Täglich 10—11. Prof. Forster.
366. * Theoretische Optik. Montag 5—6 (öffentlich). Derselbe.
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367. Repetitorium der Physik. 2-stündig. Prof. Forster.
368. Physikalisches Praktikum. Donnerstag 2—6, Sams

tag 2—6. Derselbe.
369. Elektromagnetische Lichttheorie. 3-stündig. Prof. Gruner.
370. Molekulare Wärmetheorie. 2-stündig. ’ Derselbe.
371. Einleitung in die theoretische Physik. Dienstag

5—6. Derselbe.
372. Seminar für theoretische Physik. Nach Verein

barung. Derselbe.
373. Lösung von Aufgaben aus dem Gebiete der an

gewandten Elektrotechnik. Dienstag 6—7. Pd. Blattner.
374. * Mechanik; Dynamik der festen- Körper.

1- stündig. Pd. Lnterbacher.
375. Allgemeine anorganische Experimental-Chemie.

Täglich 11—12. Prof. Koblschütter.
376. Anorganisch-chemisches Praktikum. Täglich 8—12,

2— 6 (Samstag 8—12). Derselbe.
377. Analytisch-chemisches Praktikum für Mediziner.

Montag, Donnerstag 2—6. Derselbe.
378. Repetitorium der anorganischen Chemie für Medi

ziner und Lehramtskandidaten, l-stündig. Tit.-Prof. Mai.
379. Einführung in die Elektrochemie. Mittwoch 6—7,

Freitag 5—6. Prof. Ephraim.
380. Repetitorium der anorganischen Chemie für Che

miker. Dienstag, Donnerstag 6—7. Derselbe.
381. Organische Chemie, II. Montag bis Freitag 11—12.

Prof. Tambor.
382. Organisch-chemisches Praktikum. Täglich 8—12,

2—6 (Samstag 8—12). Derselbe.
383. Repetitorium der Chemie der Fettkörper. Für

Mediziner und Chemiker. Mittwoch 5—6. Derselbe.
384. Repetitorium der karbo- und- heterozyklischen

Verbindungen. Samstag 11—12. Derselbe.
385. im Laboratorium für physikalisch

chemische Biologie für Anfänger und Vor
gerückte. Ganz- und Halbpraktikum nach Verein
barung. Frl. Pd. Woker.

386. Kurs für diephysikalisch-chemische Untersuchung
der Körper flüssigkeiten(Harn, Blut, Milch etc.). 
An einem Nachmittag. Dieselbe.

387. Immunochemie. l-stündig. Dieselbe.



- 21 -

388. Die Chemie als Hilfswissenschaft der Biologie.
3-stündig.  Frl. Pd. Woher.

389. Fermente und Katalysatoren, l-stündig. Dieselbe.
390. Chemie der Nahrungs- und Genussmittel, II.

2-stündig. Prof. Schaffer..
391. Technologie der Lebensmittelgewerbe. Nach Ver

einbarung. Derselbe.
392. * Botanik, I (Allgemeine Botanik und Kryptogamen).

Täglich 8—9. Prof. Fischer.
393. * Fossile Pflanzen. Montag, Donnerstag 5—6. Derselbe.
394. Repetitorium der Botanik. Freitag 5—6. Derselbe.
395. Referierabend für neuere botanische Literatur

(unentgeltlich). Freitag abend. Derselbe..
396. Mikroskopischer Kurs für Anfänger, I (Allge

meine Pflanzenanatomie und Kryptogamen). Ge
meinschaftlich mit Pd. Rytz. Freitag oder Sams
tag 2—4. Derselbe.

397. Arbeiten im botanischen Institut. Ganzpraktikum
täglich (äusser Samstag nachmittag) 8—12, 2—6.
Halbpraktikuni an festzustellenden Vormittagen. Derselbe.

398. * Pflanzengeographie von Europa, l-stündig. Pd. Rytz.
399. * Pflanzengeographie der aussereuropäischen Erd

teile. 1-stündig. Derselbe.
400. Zoologie, I: Allgemeine Zoologie und Systematik

der wirbellosen Tiere. Montag bis Samstag 9—10.
Prof. Studer.

401. Ausgewählte Kapitel aus Zoologie und verglei
chender Anatomie (Themata nach Verabredung).
Dienstag, Freitag 6—7. Derselbe.,

402. Zoologische Uebungen für Anfänger. Dienstag
21/* —5. Derselbe.

403. Zoologische Arbeiten im Laboratorium für Vor
gerückte. Halbpraktikum vormittags. Ganzprakti
kuni täglich 9—12, 2—6 (ausgenommen Samstag
Nachmittag). Derselbe.

404. * Ausgewählte Kapitel aus der Bionomie und
Biologie der Tiere. (Das Wichtigste über die
neueren Vererbungs-Gesetze). Samstag 11—12. Prof. Göldi.

405. * Der Kreis der Gliedertiere (mit Ausschluss der
Crustaceen). Bau und Systematik. Samstag 10
bis 11. Derselbe..
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406. * Tiergeographie: Die höheren Vertebraten der

* **

äthiopischen und indisch-orientalischen Region.
Montag 4—5. Prof. Göldi.

407. * Fauna der Schweiz: Wirbellose (öffentlich und
unentgeltlich). Samstag 10—11. Derselbe.

408. Die Fauna der Binnengewässer, l-stündig. Pd. Baumann.
409. * Anthropologie der menschlichen Rassen, II:

Nerven- und- Skeletsystem, l-stündig (öffentlich
und unentgeltlich). Pd. Schwerz.

410. Geologie. Dienstag 3—4, Donnerstag 5—6. Prof. Baltzer.
411. Geologische und mineralogische Uebungen, 3- oder

6-stündig. Für Doktoranden nach Verabredung.
Mittwoch, Freitag 2—5. Derselbe.

412. * Allgemeine Petrographie. Dienstag, Donnerstag
6—7. Prof. Hugi.

413. Physikalische Kristallographie, II. Montag 6—7. Derselbe.
414. Mikroskopisch-petrographisches Praktikum. Halb

tägig. Für Vorgerücktere nach Vereinbarung. Derselbe.
415. Allgemeine Geographie, II: Die Erde und der

Mensch. Montag, Dienstag 2—-3. Prof. Walser.
416. Kulturgeographie der Schweiz. Mittwoch 4—5. Derselbe.
417. Geographie der europäischen Länder. Donnerstag

2—3, Freitag 2—3, 5—6. Derselbe.,
418. Allgemeine Wirtschaftsgeographie, l-stündig. Derselbe.
419. Repetitorium der Geographie, l-stündig. Derselbe.
420. Kartographische und geographische Uebungen.

In Verbindung mit Pd. Nussbaum. Montag 8—9
(unentgeltlich). Derselbe.

421. Geographisches Kolloquium (für Vorgerückte, un
entgeltlich). Mittwoch 5—Vf. Derselbe.

422. * Völkerkunde von Amerika, l-stündig. Pd. Zeller.
423. * Landes- und Volkskunde von Palästina. 1-stdg. Derselbe. ,
424. Morphologie des Landes. 2-stündig. Pd. Nussbaum.
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Lehramtsschule.

I. 2.
425. Einführung in die Pädagogik. Dienstag, Freitag

4 — 5. Schuldirektor Balsiger.
426. Systematische Pädagogik auf psychologischer

Grundlage, II. Dienstag, Freitag 7—8 Uhr
abends. Prof. Dürr.

427. Pestalozzi. Mittwoch 7-—8 Uhr abends. Derselbe.
428. Geschichte der deutschen Literatur vom 13. bis zu

Ende des 17. Jahrhunderts. Dienstag bis Donners
tag 8—9. Prof. Vetter.

429. Neuhochdeutsche Grammatik mit Uebungen.
Donnerstag 9—10. Prof. Tob 1er.

430. Grammaire française et exercices. Mardi, jeudi,
vendredi 8—9. Lektor Bessire.

431. Explication d’auteurs français. Lundi 9—10. Prof. Micliaud.
432. Histoire de la littérature française au 18e siècle.

Mercredi, vendredi 9—10. Le même.
433. Abteilung A : Englische Grammatik (Fortsetzung).

Donnerstag 11—12. Tit.-Prof. Künzler.
434. Lektüre und Erklärung leichterer englischer

Schriftsteller. Samstag 10—12. Derselbe.
435. B : Vorgerückte. Englische Syntax mit

Uebungen im Uebersetzen ins Englische. 1-stünd. Derselbe.
436. Kursorische Lektüre, Diktat und englische Kon

versation. 2-stündig. Derselbe.
437. Formenlehre der italienischen Sprache mit Heb

ungen (Fortsetzung). Freitag 6—8. Tit.-Prof. Niggli.
438. Italienische Syntax mit Uebungen. Mittwoch 3—4. Derselbe.
439. Lektüre: Moderne Prosa. Mittwoch 5—6. Derselbe.
440. Allgemeine Geschichte des Altertums. Montag,

Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4. Prof. Woker.
441. Schweizergeschichte 1477—1798. Montag, Diens

tag 5—6. Prof. Tobler.
442. Allgemeine Erdkunde, II: Geographie des Men

schen. Montag, Dienstag 2—3. Prof. Walser.
443. Geographie der Schweiz. Mittwoch 4—5. Derselbe.
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444. Knabenturnen, drittes Turnjahr. Donnerstag 6—7.
Turnlehrer Widmer.

445. Mädchenturnen, drittes Turnjahr. Montag 6—7. Derselbe.

I. 4.

446. Allgemeine Gesundheitslehre, Schul- und Unter
richtshygiene. Montag, Dienstag 5—6. Pd. Vanuod.

447. Methodik des Sekundär Schulunterrichts. Montag,
Donnerstag 6—7. Lektor Fischer.

448. Lehrübungen in Schulklassen. Individuell. Derselbe.
449. Geschichte der deutschen Literatur im 19. Jahr

hundert von Schillers Tode bis zu Gottfried
Keller. Montag, Dienstag, Mittwoch 11—12. Prof. Mayne.

450. Uebungen im deutschen Aufsatz, im Deutschlesen
und Deutschsprechen. Dienstag, Donnerstag 9 
bis 10. Prof. Vetter.

450<z. Repetitorium der altern deutschen Literatur 
und der deutschen Grammatik, mit Uebungen 
im Erklären. Mittwoch, Freitag 9—10. Derselbe.

451. Grammaire française et exercices. Mardi, mer
credi 8—9, vendredi 10—11. - Lektor Bessire.

452. Rhétorique et versification, I. Jeudi 9—10. Prof. Michaud.
453. Histoire de la littérature française au 19e siècle.

Samedi 8—10. Le même.
454. Outlines of the History of English Literature

since Shakespeare. (In English.) Mittwoch, Frei
tag 8—9. Tit.-Prof. Künzler.

455. Reading and Interpretation of English Classics,
including Shakespeare. Freitag 11—12. Derselbe.

456. Geschichte der italienischen Literatur im 16. Jahr
hundert. Dienstag, Donnerstag 10—11. Prof. Jaberg.

457. Lektüre. Samstag 10—11. Derselbe.
458. Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit vom Be

ginn der französischen Revolution bis zur 
Restauration. Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag 4—5. Prof. Woker.

459. Repetitorium der allgemeinen Geschichte. Mitt
woch 7—872 Uhr abends. Derselbe.

460. Schweizer g eschichte von 1815—1874. Mittwoch,
Donnerstag 5—6. Prof. Tobler.
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461. Repetitorium der Schweizergeschichte. Samstag
11—12. Prof. Tobler.

462. Geographie von Europa. Donnerstag 2—3, Frei
tag 2—3, 5—6. Prof. Walser.

463. Repetitorium der Geographie, l-stündig. Derselbe.
464. Knabenturnen, fünftes Turnjahr. Freitag 6—7.

Turnlehrer Widmer.
465. Mädchenturnen, fünftes Turnjahr. Dienstag 6—7. Derselbe.

II. 2.

• 466. Einführung in die Pädadogik (siehe I. 2). 
Schuldirektor Balsiger.

467. Pädagogik (siehe I. 2). Prof. Dürr.
468. Lektüre deutscher Schriftsteller des 19. Jahr

hunderts. Mittwoch, Freitag 2—3. Prof. Tobler.
469. Algebraische Analysis, II. Montag, Donnerstag

3—4. ' Prof. Ott.
470. Sphärische Trigonometrie mit Anwendungen.

Montag, Donnerstag 4—5. Derselbe.
471. Mathematische Uebungen. Mittwoch 11—12. Derselbe.
472. Darstellende Geometrie: Kurven, Strahlenflächen,

reguläre Polyeder. Mittwoch 3—4, Donnerstag 
2—3. Prof. Benteli.

473. Praktische Geometrie, I. Donnerstag 5—6. Derselbe.
474. Experimentalphysik, II (Magnetismus, Elektrizität,

Wärme). Täglich 10—11. Prof. Forster.
475. Anorganische Experimental-Chemie. Täglich 11—12.

Prof. Kohlschütter.
476. Botanik, I (Allgemeine Botanik, Kryptogamen).

Täglich 8—9. Prof. Fischer.
477. Zoologie, I (Allgemeine Zoologie, Systematik der

wirbellosen Tiere). Täglich 9—10. Prof. Studer.
478. Allgemeine Geologie. Dienstag 3—4, Donnerstag

5—6. Prof. Baltzer.
479. Stil- und Formenlehre. Mittwoch 4—6.

Zeichnenlehrer Dachselt.
480. Technisches Zeichnen. Freitag 3—5. Zeichnenlehrer Ritter.
481. Plastisches Zeichnen. Dienstag 5—7. Derselbe.
482. Turnen (siehe I. 2). Turnlehrer Widmer.

' : ' ■ ■ ■ ■
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II. 4.
483. Hygiene (siehe I. 4). Pd. Vannod.
484. Methodik und Lehrübungen (siehe I. 4). Lektor Fischer.
485. Geschichte der deutschen Literatur im 19. Jahr

hundert. Montag bis Mittwoch 11—12. Prof. Mayne.
486. Integralrechnung. Dienstag, Freitag 3—4. Prof. Ott.
487. Analytische Geometrie, II. Dienstag, Freitag 4—5. Derselbe.
488. Mathematische Uebungen und Repetitorium. Sams

tag 11—12. Derselbe.
489. Darstellende Geometrie, Uebungen und Repeti

torium. Mittwoch, Samstag 8—9. Prof. Benteli.
490. Physikalisches Praktikum. Donnerstag 2—6. Prof. Forster.
491. Chemisches Praktikum. Dienstag; Freitag 9—12.

Prof. Kohlschütter.
492. Botanisch-mikroskop. Kurs. Samstag 2—4. Prof. Fischer.
493. Zoologische Uebungen für Anfänger. Dienstag

Vf—5. Prof. Studer.
494. Geologische und mineralogische Uebungen. Mitt-

- woch 2—5. Prof. Baltzer.
495. Technisches Zeichnen (Schattenlehre). Mittwoch

9—11. Zeichnenlehrer Ritter.
496. Wandtafelübungen (naturkundliches Zeichnen). Mitt

woch 11—12. Zeichnenlehrer Dachselt.
497. Gewerbliches Zeichnen. Donnerstag 8—10. Derselbe.
498. Wandtafelübungen (Ornament). Donnerstag 10-—11. Derselbe.
499. Turnen (siehe I. 4). Turnlehrer Widmer.
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I
Akademische Preisaufgaben.

Preisaufgabe, fällig auf den I. August 1912.

Eduard Adolf Stein-Preis (juristische Fakultät): Ziele und Wege der schweize
rischen Volks Wirtschaftspolitik seit 1848.

Preisaufgaben, fällig auf den I. Oktober 1912.
Katholisch-theologische Fakultät: Die Exkommunikation wegen Häresie; 

ihr Begriff, ihr Recht, ihre religiösen und kirchlichen Folgen sollen 
dogmatisch untersucht werden.

Juristische Fakultät: Das sogenannte Zitiergesetz Valentinians. (Es soll 
eine möglichst einwandfreie Deutung und einleuchtende Motivierung des 
Gesetzes geliefert, auch womöglich dessen Einfluss auf Theorie und 
Praxis der Folgezeit erörtert werden.)

Medizinische Fakultät: Es soll der Unterschied der therapeutischen Wirkung 
der sensibilierten und der nichtsensibilierten Tuberkelbazillenemulsion 
(Höchst) klinisch an Kranken exakt geprüft werden.

Veterinär-medizinische Fakultät: Die ophthalmoskopischen Veränderungen 
des Augenhintergrundes bei Allgemeinerkrankungen der Haussäugetiere.

Philosophische Fakultät (I. Abteilung): Darstellung eines Dialektes der West
alpen.

Philosophische Fakultät (II. Abteilung): Es soll die Linienfläche bestimmt 
und diskutiert werden, die erzeugt wird von einer Geraden, die längs 
2 festen, windschiefen und zu einander senkrechten Geraden fortgleitet 
und welche stets einen festen Kegelschnitt trifft, dessen Ebene parallel 
den beiden Geraden ist.

Preisaufgabe, fällig auf den I. August 1913.
Eduard Adolf Stein-Preis (juristische Fakultät): Die Allmendkorporationen des 

Berner Oberlandes oder eines andern schweizerischen Landesteiles.
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Preisaufgaben, fällig auf den I. Oktober 1913.
Evangelisch-theologische Fakultät: Bedeutung der Patriarchengestalten in der 

Geschichte der alttestamentlichen Religion.
Juristische Fakultät: Die Konkurrenz mehrerer und namentlich verschiedener 

Pfandrechte an derselben Sache nach schweizerischem Recht.
Medizinische Fakultät: Es sollen die Respirationsbewegungen bei den Säuge

tieren nach ihren anatomischen Grundlagen und in muskel- und gelenk
mechanischer Hinsicht untersucht werden unter Beiziehung von Beob- 1
achtungen am lebenden Tier.

Philosophische Fakultät (I- Abteilung): Die Geschichte des Haslitales bis 
zur Reformation.

Philosophische Fakultät (II. Abteilung): Es sind neue Tatsachen beizubringen 
über den Zusammenhang zwischen Molekularvolumen und Konstitution 
anorganischer Verbindungen.

Lazaruspreis: Die Entwicklung der Theorien vom Ursprung der Sprache.

•

Jede Arbeit muss ein Motto tragen und von einem versiegelten Umschlag 
begleitet sein, der als Aufschrift dasselbe Motto zeigt und den Namen des 
Verfassers enthält. Die Arbeiten sind dem Dekan der betreffenden Fakultät 
einzureichen.

-------- -----------------
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